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Beschlussvorlage stadt Katlsruha
Der Oberbirgermeister

Nochmalige Erweiterung der Sondernutzungsrichtlinie der Stadt Karlsruhe — Notprogramm
Schausteller und Festwirte

Vorlage Nr.: 2020/1243
Verantwortlich: Dez.

Beratungsfolge dieser Vorlage

Gremium Termin o] ’ no ‘ Ergebnis
Hauptausschuss 10.11.2020 5 O | x | vorberaten
Gemeinderat 17.11.2020 7 x (O

0| o

Beschlussantrag (Kurzfassung)

Der Gemeinderat beschliel$t nach Vorberatung im Hauptausschuss die als Anlage 2 beigefligte Erweiterung
der ,,Sondernutzungsrichtlinie fiir mobile Verkaufsstande in der Innenstadt Karlsruhe” befristet bis
einschlieBlich 31. Marz 2021.
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Auswirkungen der MaBnahme (Zuschisse und (Folgekosten mit kalkulatorischen Kosten
Ahnliches) abziglich Folgeertrage und

Ja OO Nein Hohe der
Minderertrage
nicht zu beziffern
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Abstimmung mit stadtischen Gesellschaften Nein Ja O




Erganzende Erlduterungen

GemaR des Gemeinderatsbeschlusses vom 20. Oktober 2020 (TOP 7) wurde die Verwaltung beauftragt, ein
Notprogramm fir die Karlsruher Schaustellerinnen und Schausteller und die Karlsruher Festwirte nach
Absage des Christkindlesmarkts zu prifen.

Auf die erganzenden Erlduterungen des Gemeinderatsbeschlusses vom 21. Juli 2020 (Vorlage 2020/0844)
wird verwiesen.

In Anbetracht der sich verscharfenden Pandemie Situation hat das Land Baden-Wirttemberg am

1. November 2020 die sechste Anderung der aktuellen Corona-Verordnung erlassen. Demnach ist es
weiterhin zulassig, mobile Verkaufsstdande zu betreiben, sofern diese keinen gaststattenrechtlichen
Charakter entfalten (keine Stehtische, keine Verzehrmoglichkeit vor Ort).

In der nach wie vor schwierigen Situation mochte die Stadt Karlsruhe den Schaustellerinnen und
Schaustellern, sowie den Festwirten auch weiterhin entgegenkommen und sie nach Méglichkeit
unterstitzen. Daher soll das bereits bis zum 31. Dezember 2020 genehmigte ,,Corona-Platze-Konzept” fur
Schaustellerinnen und Schausteller befristet bis 31. Marz 2021 erweitert werden. Zudem werden die
Karlsruher Festwirte integriert. Im Zuge des Notprogramms werden zusatzliche Verkaufsortlichkeiten zur
Verfligung gestellt. Vorbehaltlich der jeweils giiltigen Fassung der Corona-Verordnung der Landesregierung
und einer mehrheitlichen Zustimmung des Gemeinderats am 17. November 2020 sollen die zusatzlichen
Verkaufsortlichkeiten im Zeitraum von 18. November 2020 bis 31. Marz 2021 ermdglicht werden.

AuBerdem wird die Erweiterung der Gebihrenbefreiung tGber die Sondernutzungen sowie
Verwaltungsgebihren bis zum 31. Marz 2021 sowohl fiir die Schaustellerinnen und Schausteller im Rahmen
des ,,Corona-Platze-Konzepts“ als auch fiir die bereits am 30. Juni 2020 befreiten Handlerinnen und Handler
und Gastronomen derzeit von der Verwaltung vorbereitet. Die Anderung der hierfiir zugrundeliegenden
Sondernutzungsgebihrensatzung samt Geblihrenverzeichnis wird dem Hauptausschuss am 8. Dezember
2020 zur Vorberatung und am 22. Dezember 2020 dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt.

Die Sondernutzungsrichtlinie (Anlage 1), welche am 15. Dezember 2015 mit Beschluss des Gemeinderats
erlassen wurde, regelt wo und in welchem Umfang mobile Verkaufsstande zugelassen werden kdnnen.
Unter Berticksichtigung der Sondersituation durch die Corona-Pandemie schlagt die Verwaltung vor, die
beschlossene Erweiterung der Richtlinie bis zum 31. Méarz 2021 zu verlangern und rdumlich auszuweiten
(Anlage 2).

Bis zum 31. Dezember 2020 wurden folgende Ortlichkeiten beschlossen:

Friedrichsplatz auf der befestigten Flache entlang der Handwerkskammer (drei Stande)
=  Friedrichsplatz auf der befestigten Flache entlang der LammstralRe (drei Stéande)

=  Marktplatz, nordlicher Bereich (drei Stande)

= Unterer Kronenplatz (drei Stande)

= Stephanplatz (drei Stande)

= Kirchplatz St. Stephan (drei Stande)

Diese sollen zeitlich befristet bis zum 31. Marz 2021 angeboten werden.
Zudem sollen die folgenden Ortlichkeiten bis zum 31. Mé&rz 2021 zur Verfiigung gestellt werden:

=  Marktplatz, stdlicher Bereich (drei Stande)
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= FuBgangerzone KaiserstraRe zwischen LammstraBe und Marktplatz (drei Stande)
= KaiserstralRe 72-74 vor den Arkadensdulen der Karlsruher Tourismus GmbH
= Oberer Kronenplatz beim Jubez (drei Stande)
= Lidellplatz (drei Stande)

=  Optionale weitere Standflachen fiir jeweils drei Stande auf dem Festplatz und im Zoo in Absprache
mit den grundstiicksverwaltenden Dienststellen

Die Sondernutzungsrichtlinie beriicksichtigt nicht nur strallenverkehrsrechtliche, sondern auch
stadtgestalterische Aspekte. Die erneute Erweiterung der Nutzung des 6ffentlichen Raumes ist aus
stadtebaulicher Sicht fir diesen Zeitraum vertretbar.

Bei der Festlegung, wo und welche Nutzungen im Einzelnen stattfinden, werden die Belange des
"stehenden" Gewerbes berlicksichtigt. Die Durchfiihrung der Stande erfolgt unter Einhaltung der Vorgaben
der Corona-Verordnung des Landes Baden-Wiirttemberg in der jeweils giiltigen Fassung und den Vorgaben
des Gesetzes (iber die Ladendffnung in Baden-Wiirttemberg (LadOG). Ein Verkauf ist demnach nur von
montags bis samstags erlaubt.

Die Belegung der einzelnen Standorte wird mit den betroffenen Fachamtern abgestimmt.
Weitere notwendige 6ffentlich-rechtliche Genehmigungen (gaststatten- beziehungsweise

gewerberechtliche Erlaubnisse und dhnliche) bleiben hiervon unberihrt. Ferner sind sicherheitsrelevante
Aspekte im Einzelfall zu prifen.

Anlagen:
Anlage 1: Sondernutzungsrichtlinie fir mobile Verkaufsstande in der Innenstadt Karlsruhe

Anlage 2: Erweiterung der Sondernutzungsrichtlinie fiir mobile Verkaufsstande in der Innenstadt Karlsruhe
Anlage 3: Ubersicht Standplatze

Beschluss:

Antrag an den Gemeinderat oder Ausschuss

Der Gemeinderat beschlieBt nach Vorberatung im Hauptausschuss die als Anlage 2 beigefligte Erweiterung
der ,,Sondernutzungsrichtlinie fiir mobile Verkaufsstande in der Innenstadt Karlsruhe” befristet bis
einschlieRlich 31. Marz 2021.



	erläuter

